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Schweickert: Deutschland hätte bei Impfstoffbeschaffung zweigleisig
vorgehen müssen

Hätte sich die Impfstrategie des Landes bewährt, wenn genügend Impfstoff da wäre?

 Zur Debatte um den aktuellen Bericht der Landesregierung erklärt der europapolitische Sprecher der
FDP/DVP-Fraktion, Prof. Dr. Erik Schweickert:

„Die deutsche Ratspräsidentschaft war beim Thema Impfstoffbeschaffung zu defensiv. Hier aus Angst
vor Vorwürfen, Anti-Europäisch zu handeln, sich komplett in ein offenbar nicht durchschautes Verfahren
zu begeben, war fahrlässig. Nicht alles war vorhersehbar, aber andere europäische Länder haben das
deutlich besser gemacht. Und weil eben vieles nicht vorhersehbar war, hätte man hier angesichts der
Wichtigkeit zweigleisig vorgehen müssen. Jetzt kann man das nicht mehr reparieren.“


